
Die Elektronischer-Rechtsverkehr-Bekanntmachung 2022 – ERVB 2022 vom 22.11.2021
enthält in Ziff. 3 Satz 1 Begrenzungen der Datenmengen, die je beA-Nachricht versendet
werden können: Anzahl und Volumen elektronischer Dokumente in einer Nachricht sind
bislang auf höchstens 100 Dateien und 60 MB begrenzt. In Satz 2 wird angekündigt, dass
ab dem 01.04.2022 die Anzahl und das Volumen angehoben werden und die Anhebung so
früh wie möglich bekannt gemacht wird (s. auch beA-Newsletter Ausgabe 12/2021 vom
09.12.2021).

ANHEBUNG DER
DATENMENGEN JE
NAC HRIC HT AB DEM
01.04.2022

TEXT: beA-Newsletter Ausgabe 2/2022 vom 03.02.2022

https://justiz.de/laender-bund-europa/elektronische_kommunikation/bundesanzeiger_26_11_2021.pdf;jsessionid=DC3ED7E681742B0BF636603F958E4307
https://newsletter.brak.de/mailing/186/4737851/0/4127e75aaf/index.html
https://newsletter.brak.de/mailing/186/4737851/0/4127e75aaf/index.html


Die Anhebung ist nun wie folgt durch die Justiz konkretisiert worden: Ab dem
01.04.2022 bis zum 31.12.2022 werden Anzahl und Volumen elektronischer
Dokumente in einer Nachricht wie folgt begrenzt:

 auf höchstens 200 Dateien und

 auf höchstens 100 Megabyte

Ab dem 01.01.2023 bis mindestens 31.12.2023 werden die Anzahl und das
Volumen wie folgt begrenzt:

 auf höchstens 1000 Dateien und

 auf höchstens 200 Megabyte

Eine Anpassung der ERVB 2022 wird kurzfristig erfolgen.
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